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134. Nagold , Montag den 2. November 1896.

auf den 4mal wöchentlich erscheinenden

„Gesellschafter"
für die Monate

Ziov «« Lii»er Ld VvLvvLZrvr
werden von allen Postanstalten und Postboten ent¬
gegengenommen.

Ernannt wurde Justizreferendär I . El . Eytel , Hilfs¬
richter bei dem Amtsgericht Stuttgart Stadt , zum Amts¬
richter in Calw und Kanzleiassistent Veittinger bei der
Staatsanwaltschaft Tübingen zum Amtsnotar in Teinach.

Gestorben : Ernst Emil Dietrich , prakt . Arzt , Eutingen.
Anton Weipert , Konditor , Ergenzingen.

treidespekulationen muß aber immer mehr als je
mit dem erbärmlichen Umstande gerechnet werden,
daß die künstliche Preissteigerung der Spekulation
von gewissen Märkten aus in oft ganz verhängnis¬
voller Weise in das Gegenteil umschlägt , indem die
fabelhaften Behauptungen der Spekulanten die be¬
treffenden Märkte leicht" mit Getreide überschwemmen
und einen Preissturz herbeiführen.

Getreidepreise u Getreidespekulation.
-j- Es giebt offenbar einige wirtschaftlich ganz

günstige Einwirkungen der Getreidespekulation . Die¬
selben bestehen hauptsächlich darin , Ueberfluß oder
Vorratsmangel auf dem großen Weltmärkte auszu¬
gleichen und ganz unvermittelt hohes Steigen oder
tiefes Sinken der Getreidepreise zu verhindern . Leider
paart sich aber sehr oft die gierige Gewinnsucht der
Spekulanten häufig in solcher übertriebenen Weise
mit der Spekulation , daß diese in der jeweiligen
Richtung viel zu viel des Guten thut und dann
wieder Unheil schafft . Eine allmähliche maßvolle
Erhöhung der Getreidepreise ist gewiß allen Land¬
wirten zu gönnen , ihre Ursachen liegen auch in den
letzten Ernteergebnissen begründet und werden außer¬
dem von dem guten Geschäftsgänge in der Industrie
unterstützt , aber in der blind wütenden Gewinnsucht
ist es offenbar wieder einmal zu Ausschreitungen der
Getreidespeculation gekommen . Während die steigende
Bewegung der Getreidepreise bis vor Kurzem ver¬
hältnismäßig ruhig vor sich ging , artete sie in der
abgelaufenen Woche zur wilden Preistreiberei aus.
Preissteigerungen , wie sie auf den nordamerikani¬
schen und englischen Märkten vorkamen , waren sonst
nur in Zeiten politischer Beunruhigung oder sonsti¬
ger großer , auf den Getreidehandel rückwirkender
Ereignisse übel , und man sah sich fast in die Zeit
zurückversetzt , in welcher Rußland das Ausfuhrver¬
bot für Getreide erlassen hatte . Diesmal lag jedoch
auch nicht der geringste Grund zu ernstlicher Be¬
unruhigung vor . Die Speculation konnte übrigens
mit ihrem wilden Treiben auf die Dauer keinen
Erfolg erzielen , denn unmittelbar nach dem großen
Aufschwungs der Preise hat sich eine empfindliche
Reaction eingestellt , der allerdings bald wieder eine
teilweise Erholung folgte , um dann wieder in das
Gegenteil umzuschlagen . Die Haussespekulation wird
wahrscheinlich ihre Position noch nicht aufgeben , indes
versprechen die Bemühungen derzeit nur ein wenig
Erfolg . Der Getreideverbraucher ist nicht mehr ge¬
neigt , die Sprünge der Speculation mitzumachen,
und die Zurückhaltung von dessen Seite würde ein
weiteres Verfolgen einer wilden Preissteigerung sicher
erschweren . Eine solche Reserve kann seitens des
Müllers um so eher beobachtet werden , als er im
Besitze einiger Vorräte ist, und in dem Umstande,
daß die Lager zumeist im Zunehmen sind , ein
Moment findet , welches ihn bezüglich der Versorg¬
ung seines Bedarfes für die spätere Zukunft beruh gen
muß . Im Bezüge auf die Ausschreitungen der Ge-

Hages-Meuigkeiten.
Deutsches Reich.

N a g o l d , 2 . Nov . (Einges .) Elektrische
Beleuchtung der  Kirche . Am letzten Sonntag
erging durch Verkündigung im Hauptgottesdienst
nachstehender Aufruf  an die Gemeindegenossen:
„Unserer hervorragend schönen Gtadtkirche fehlt es
bis jetzt an einer Einrichtung für Beleuchtung.
Wenn auch am letzten Abend des Jahres (und außer¬
dem bei der Christfeier der Sonntagsschulen ) regel¬
mäßig ein Abendgottesdienst bei Licht gehalten wird,
so ist doch diese Beleuchtung durch Erdöllampen
und Kerzen eine recht notdürftige und ist wie jeder
Kirchenbesucher weiß mit nicht geringen Unannehm-

sich Beschwerlichkeiten und Gefahren ergeben würden,
wurde vom Kollegium keine Folge gegeben.

Stuttgart,  30 . Okt . Die Karlsruher Blutthat
gibt Berliner Blättern die Veranlassung , die be¬
rühmte Kabinetsordre Friedrich Wilhelm III . vom
1. Januar 1799 in Erinnerung zu bringen . Die
Ordre lautet : Ich habe sehr mißfällig vernehmen
müssen , wie besonders junge Offiziere Vorzüge ihres

werde dem Militär sein Ansehen geltend zu machen
wissen , wenn es ihm wesentliche Vorteile zu Wege
bringt nnd das ist auf dem Schauplatz des Krieges,
wo sie ihre Mitbürger mit Leib und Leben zu ver¬
teidigen haben ; allein im Uebrigen darf sich kein
Soldat unterstehen , weß Standes und Ranges er
auch sei, einen memer Bürger zu brüsquieren . Sie
sind es , nicht ich, die die Armee unterhalten , in
ihrem Brote steht das Heer der meinen Befehlen
anvertrauten Truppen . Arrest , Kassation und Todes¬
strafe werden die Folgen sein , die jeder Kontrave¬
nient von meiner unbeweglichen Strenge zu erwar¬
ten hat.

Ludwigsburg,  30 . Okt . Zum Abschied des
zum Dekan in Calw beförderten Stadtpfarrers Roos
hatte sich gestern Abend eine große Zahl von Mit-lichkeiten verknüpft . Man wird sich, so lang man ^ ^ . ^ ^

auf diese Beleuchtungsart angewiesen ist, wohl hüten , ?^ dern der hiesigen Kirchengemeinde im Saale des
sonst noch irgend emmal ' M Jahr an einem Sonn - ^ reinshauses zusammengefunden . Von verschiedenen
oder Festtag Abendernen  Gottesdienst oder em ^ Seiten wurde seine Wirksame als beliebter Kan zel-
Andacht m der Kirche zu halten , wie dies ander - dner , treuer Seelsorger , als zielbewußtes M t-warts zur Winterszeit unter nroüer Retetlmung der ! „ ^ ^ ^ .t, ^

Gememde ab und zu geschieht. Auch kirchliche Musik !^ Bedrängten und Verlassenen , als eifriger
die uns gerade in Nagold so melfaltig uud erhebend Faderer des religiösen Vereinswesens und aller
geboten wird , kann me des Abends m den Hallen ^Bestrebunaen christlicher und humaner WohO .hätig-
unsrer Kirche ertönen , weil es am ^ lcht eh!t . Nach - ^ gewürdigt und anerkannt . Seinem praktischen
dem un ? nun von ungenannter Seite 100zuge-  Geschick und seiner zähen Energie ist es im Bunde
gangen sind mit der Berner ung : ..eventuell als Rate seiner Freundlichkeit und Bescheidenheit gelungen,
zur Einrichtung der elektrischen Beleuchtung der ^ ^ r Spitze des evang . Vereins das Vereinshaus
Klrch < hatte der Klrchengememderat darüber zu runden und es zu einem Sammelpunkt religiösen
entscheiden ob er diesem Gedanken überhaupt naher Ätzens in hies. Stadt und zu einem Zufluchtsort
treten wolle oder nicht Man war sofort « mg , daß vieler Heimatlosen zu machen . Der Scheidende dankte
die Einrichtung elektrischer Beleuchtung m unserer ^ Laufe des Abends mehrmals für alle freundliche
Kirche einem wirklichen Bedürfnis entgegenkomme , ^Anerkennung . wie für alles Gute , das er hier habe
und wir zweifeln auch nicht , daß der Gedanke einen j^ en ^ fen , ^ besonders die große Opfer-
sreudmen Widerhall rn der Gemeinde badet . Es » j^ st hervor , die er in Ludwiasburg gefundenfreudigen Widerhall in der Gemeinde findet,
ist aber jedermann bekannt , daß unser Kirchenvermögen
nicht einmal zu den gewöhnlichen laufenden Ausgaben
hinreicht . Deswegen wenden wir uns an die Ge¬
meindegenossen mit der Bitte : machet es durch
freiwillige Beiträge möglich , die

habe und schloß mit den besten Wünschen für die
hies. Stadt und das religiöse Leben in ihr . Ter
eo. Verein übergab seinem seith . Vo >stände das ge¬
schmackvoll ausgesührte Diplom eines Ehrenmitglieds.
Durch eine Reihe schöner Vorträge des Kirchenchors

elektrische Beleuchtung in unserer Kirche  wurde den Anwesenden ein dankenswerter Kunst-
ernzurichten.  Nach eurem Plan und Kostenvoran - gEyuß zu teil
schlag des Herrn Stadtbaumeisters wird die Ein¬
richtung auf 1200 bis 1500  kommen ." Bei¬
träge nehmen die  beiden Geistlichen , Stadt-
schultheiß Brodbeck und sämtliche Mitglieder
des Kirchengemeinderats in Empfang.

Ebfiamsen , 1. Nov . Es klingt unglaub¬
lich , aber dennoch ist es Thalsache , daß dieser Tage

Karlsruhe,  29 . Oktbr . Die in der vorigen
Woche aufgetretene katarrhalische Affektion des
Großherzogs  ist als beseitigt zu betrachten . Da¬
gegen hat sich in den letzten Tagen bei dem Groß¬
herzog unter Fiebererscheinungen ein schmerzhafter
Abszeß gebildet , der den hohen Patienten noch einige
Tage ans Bett fesseln wird.

Schuß drei Stück  Rehe erlMes Dieselben befan - ! München , 30 . Okt . Im Habererprozeß hielt
den sich in einer Schußlinie zum Schützen und nahe heute der Staatsanwalt sein Plaidoyer , worin er
beieinander , so daß das tölltche Blei sie auf einen ausführte , die Haderer seien des Landfriedensbruchs
Schuß niederstreckte . " . <schuldig . Bürgermeister Steingräber , der das Trei-

Sluttgart,  ÄO . Okt . Wie in der gestrigen den veranlaßte . ihm aber nicht beiwohnte , sowie der

der Jagdinhaber B . von Ebershardt auf einen

Gemeinderaissitzung mitgeteilt wurde , hat die Di¬
rektion der Straßenbahnen sich bereit erklärt , die
Mauen in der Neckarstraße durch Querträger zu
ersetzen ; dagegen lehnte sie den angeregten Uebergang
zum Akkumulatorenbetrieb ab . — Einer Einsprache
der Bewohner der unteren Gartenstraße gegen den
Slraßenbahabetrieb , weil bei der Enge der Straße

Angeklagte Killi seien nicht als Rädelsführer rm
Sinne des Gesetzes anzusehen und somit auch nicht
vor das Schwurgericht zu verweisen . Er beantrage
gegen diese beiden je 3 Jahre Gefängnis , gegen die
übrigen Angeklagten Gefängnisstrafen von 6 Mona¬
ten bis zu l? ,t Jahren , bezw. eines Angeklagten
Freisprechung.



München , 31. Okt. Der Haupikassier der
BayeryHen Hypotheken- und Wechselbank, Franz
Klocker hat Selbstmord verübt . Die von der Bank¬
leitung gepflogenen Recherchen ergaben, daß sich der
Verstorbene offenbar in der letzten Zeit Unregel¬
mäßigkeiten in seiner Amtsführung zu schulden kom¬
men ließ. Wie hoch sich der Fehlbetrag beläuft,
steht noch nicht genau fest.

Brandenburg a. d. Havel, 30. Okt. Gesamt¬
resultat der Reichstagswahl bis auf 3 Ortschaften:
Peus (Soz .) 7813 , Löbell 6182 , Blell 4752.

Wildparkstation,  31 . Okt. Der Kaiser traf
heute früh mittelst Eonderzuges hier ein. Die
Kaiserin war zum Empfange auf dem Bahnhof an¬
wesend. Nach herzlichster Begrüßung mit derselben
und nachdem sich der Kaiser von dem Gefolge ver¬
abschiedet hatte, begaben sich die Majestäten nach
dem Neuen Palais . Prinz Heinrich, der mit dem¬
selben Zuge angekommen war , fuhr um 8 Uhr 10
Min . nach Kiel weiter.

Berlin , 31. Okt. Das deutsche Reich wird auf
der Pariser Welt -Ausstellung seine soziale Gesetz¬
gebung zur Anschauung bringen und zwar ist, wie
der „Lokal-Anz." erfährt , der Wunsch hierzu von
Paris ausgegangen , in Erinnerung an die seiner
Zeit von Kaiser Wilhelm einberufene internationale
Arbeiters chutz-Konferenz.

Berlin , 31. Okt. Die Verhandlungen betreffend
die Beilegung der deutsch-russischen Zoll -Streitig¬
keiten haben begonnen, und zwar werden dieselben
zwischen der russischen Botschaft und dem deutschen
Zollamt geführt . Da beiderseits großes Entgegen¬
kommen an den Tag gelegt wird, so hofft man, daß
die Verhandlungen zu einem befriedigenden Abschluß
gelangen. Deutschland wird das Einfuhr -Verbot
für Schweine aufheben, während Rußland seine
Repressalien beseitigen wird.

Berlin,  31 . Okt. Der Mörder des Justizrates
Levy wurde gestern Abend hier eingebracht, nach
dem Polizeipräsidium überführt und daselbst verhört.

Hamburg,  31 . Oktbr. Als der ankommende
Hamburger Pacific -Dampfer „Cordelia " gestern abend
10 Uhr in den Hafen eingeschleppt wurde, wurde
er von dem ausgehenden Holländischen Dampfer
„Etna " an der Backbordseite angerannt . Die „Cor¬
delia" lief voll Wasser und sank; das Schiff sitzt
auf dem Grund der Elbe fest. Der „Etna " scheint
ebenfalls stark beschädigt zu sein und unterließ die
Ausfahrt . Soweit in der Dunkelheit ermittelt wer¬
den konnte, ist Verlust an Menschenleben nicht zu
beklagen._

Ausland.
Paris,  30 . Okt. Der Minister der Kolonien

erhielt ein Telegramm des Generals Galliern aus
Port Louis (Madagaskar ) von heute, worin gemel¬
det wird , daß der Minister des Innern und der
Prinz der Mitschuld an dem Aufstand für schuldig
befunden, vom Kriegsrat zum Tode verurteilt und
in Tananarivo hingerichtet worden sind. Der Pre¬
mierminister hat seine Entlassung genommen, der
Posten desselben soll nicht wieder besetzt werden.

Paris,  31 . Okt. Die Blätter stimmen dem
energischen Vorgehen Generals Gallienis auf Mada¬
gaskar zu und hoffen auf ein baldiges Ende des
doitigen Aufstandes.

Mailand,  29 . Okt. In Brembothal , Provinz
Berqamon fand  ein gewaltiger Erdstoß statt, wodurch
die Straße 50 Meter hoch verschüttet wurde . Das
ganze Thal wurde mit Felsstücken ausgefüllt . Das
dadurch ausgestaute Wasser überflutet flußabwärts
die Gegend.

Cettinje,  31 . Okt. Die fürstliche Familie trafl
gestern Nachmittag 4 Uhr in Antivari ein und
wurde am Landungsplatz von einer großen Volks¬
menge begrüßt.

Rom,  29 . Okt. Die offiziöse „Agenzia Jta-
lia " schreibt zu den Enthüllungen der „Hamb . ^
Nachr ." : Der zwischen Deutschland und Rußland
bestehende Neutralität - Vertrag war für die italienische ^
Regierung kein Geheimnis . Dieselbe wußte jedoch,!
daß die Bestimmungen dieses Vertrages dem Texte ^
der Abmachungen zwischen Deutschland und Italien,
sowie zwischen Italien und Oesterreich in keiner
Weise widersprechen,  Abmachungen , deren abso¬
lut defensiver Charakter durch besondere Vereinba¬
rungen , die irgend ein Mitglied des Dreibundes außer¬
halb des Rahmens des letzteren einging, nicht beein¬
trächtigt wurde . Der ob der Veröffentlichungen des
Bismarckorgans entstehende Lärm sei deshalb ganz

überflüssig, ebenso auch die Hoffnung der französischen
Presse, daß die Tripelallianz durch dieselben erschüt¬
tert wordem sei.

Rom,  30 . Okt. Kardinal Prinz Gustav Adolf
v. Hohenlohe  ist gestern früh  in seiner Wohnung
an der Piazza Santa Maria Maggiore gestorben.
(Gustav Adolf Fürst zu H.-Schillingssürst , geb. 26.
Febr . 1823 in Rotenburg a. d. Fulda , Bruder des
Reichskanzlers, Kardinalpriester zu Rom seit 22.
Juni 1866, war ein Gegner der in Rom herr¬
schenden Jesuiten und verließ daher nach Beendig¬
ung des vatikanischen Konzils, während dessen der
bekannte altkatholische Professor Friedrich sein theo¬
logischer Beirat gewesen war , die Residenz des
Papstes , um sich nach Schillingsfürst zu begeben;
den Konzilsbeschlüssen opponierte er aber nicht.
Deshalb schien er der deutschen Reichsregrerung ge¬
eignet, eine Vermittlung zwischen ihr und der Kurie
zu übernehmen und Fürst Bismarck veranlaßte im
April 1872 seine Ernennung zum Gesandten des
D . Reiches beim Papst Pius IX . Aber dieser wies
di>>Annahme Hohenlohes als Gesandten schroff zurück.
H. kehrte erst im Februar 1876 nach Rom zurück
und erlangte bei dem neuen Papst , Leo XIII ., wieder
Einfluß . Derselbe ernannte ihn 1879 zum Bischof
von Albano, auf welche Stelle indes H. wegen der
damit verknüpften Kosten 1884 verzichtete. Er blieb
Erzpriester bei Santa Maria Maggiore . Zu erwäh¬
nen ist noch, daß infolge der Nichtannahme Hohen¬
lohes als deutscher Gesandter beim Vatikan , was
auch im Reichstage zur Sprache kam, diese Stelle
später aufgehoben wurde . Es wurde dafür die
preuß . Gesandtschaft beim Vatikan wiederhergestellt.
Aufsehen erregte in den 70er Jahren ein Besuch,
den Kardinal Hohenlohe bei Döllinger in München
machte.)

London,  30 . Oktober. Nach Meldungen des
„Daily Telegraph " aus Prätoria erklärte Präsident
Krüger, der aus den nördlichen Provinzen der Süd¬
afrikanischen Republik zurückgekehrt ist, daß die Leiden
und die Hungersnot unter den Eingeborenen nicht
zu beschreiben seien. Viele Tausende ernährten sich
von Wurzeln und Beeren . Die Verheerungen in
Folge der Rinderpest seien entsetzlich.

London, 31. Oktober. Der englische Kapitän
Marriot wurde in der Nähe von Smyrna von
Räubern gefangen, die 10 000 Pfund Lösegeld fordern.

Steinere Mitteilrruge » .
Nagold , 1. Nov . Auch die Wetterpropheten vom

Tierreiche sagen einen strengen Winter voraus . Die Ham¬
ster haben nämlich ihren Bau bis zu einer Tiefe von über
3 Metern gelegt und sollen Prophezeiungen , welche auf
dieser Erscheinung beruhen, noch niemals fehlgeschlagen
haben.

Tübingen . Schwurgerichtssitzungen. Der sechste
Gegenstand der Tagesordnung war die Anklagesachegegen
den 25 Jahre alten verheirateten Taglöhner Jakob Rein¬
hold Sattele aus Eningen , OA . Reutlingen , wegen schwe¬
ren Raubs . Am Montag den 29. Juni d. I . nachmittags
gegen 4 Uhr verließ die 21 Jahre alte Katharine Friede¬
rike Bauder aus Lonsingen die Wohnung ihres Bruders
in Eningen um sich in ihre Heimat zu begeben. Sie trug
einen Korb auf dem Kopf und ging auf der sogenannten
Staigstaige den nächsten Weg nach Würtingen und Lon¬
singen. Unterwegs begegneten ihr zwei Mannsleute , welche
einen mit Gras beladenen Karren schoben beziehungsweise
zogen. Nachdem sie etwa 1 Stunde gegangen war und sich
im Walde befand, kam ihr eine Mannsperson in raschem
Schritt , nach und redete sie an, ob sie schwer zu tragen
habe. Sie hatte diese Frage kaum verneint , als sie von
dem Burschen um den Leib gefaßt und vom Wege ab in
den Wald hineingezogen wurde, wo er sie zu Boden warf.
Er griff ihr in die Rocktasche und als sie laut um Hilfe
rief , drohte er mit erstechen, wenn sie das Maul nicht halte,
indem er mit den Worten „wo ist mein Messer?" m seine
Hosentasche langte . Als sich di« Bauder nicht mehr wehrte,
durchsuchte er sie und nahm ihr aus ihrer Rocktasche ihren
Geldbeutel mit 5—6 ^ Inhalt , darauf lies er rasch durch
den Wald davon . Die Bauder begab sich nach Eningen
zurück und machte dort Anzeige. Im Laufe der gegen den
Angeklagten eingeleiteten Untersuchung wurde erhoben,
daß er einer der beiden Mannsleute war , welche der Bau¬
der mit dem Graskarren begegnet waren , daß er sich nach
seiner Rückkehr mit dem Graskarren nach Eningen um¬
kleidete und rasch den gleichen Weg wie die Bauder wieder
wegging, daß er den Leuten, die ihn wegen seines schnellen
Gehens befragten, er habe sein Messer ans dem Acker liegen
lassen, während dieses sich in seiner Wohnung befand, daß
er anderen Leuten sagte, er müsse seine Haue holen, was
er nicht that , daß er sich am Abend des Tages noch rasie¬
ren ließ, während er vorher einen Bart getragen halte
und daß er eilends sein Haus verließ als er hörte, ein
Mädchen habe Anzeige wegen eines an ihr begangenen
Raubs gemacht. Als er der Bauder gegenüber gestellt
wurde, erklärte diese mit Bestimmtheit, daß sie in ihm den
Thäter erkenne. Angesichts dieser Umstände und der That-
sache, daß der Angeklagte 33mal, darunter wegen Diebstahls
mehrfach, vorbestraft worden ist, half ihn sein Leugnen
nichts : er wurde von den Geschworenen des schweren Raubs

unter Verneinung der Frage nach mildernden Umständen
für schuldig erklärt und vom Gericht zu der Zuchthaus¬
strafe von 5 Jahren und 6 Monaten , zum Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahrs verurteilt und auf
Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt. Die Anklage wurde
von Staatsanwalt Jelin vertreten . Verteidiger des Ange¬
klagten war Rechtsanwalt Vierer . — Als siebenter Fall
wurde die Anklagesache gegen den 43 Jahre alten Milch¬
händler Gottlieb Friedrich Bischer aus Conweiler, OA.
Neuenbürg , wegen gewaltsamer Vornahme unzüchtiger Hand¬
lungen an einer Frauensperson verhandelt . Die Schuld¬
sragen wurden von den Geschworenen unter Ausschluß
mildernder Umstände bejaht und der Angekl. hierauf zu
der Zuchthausstrafe von 1 Jahr und 1 Monat neben 5jäh-
rigsm Ehrverlust verurteilt . Die Sache war nicht öffent¬
lich verhandelt worden. Die Anklage vertrat Hilfsarbeiter
Seeger ; Verteidiger des Angeklagten war Rechtsanwalt
Schweizer.

Rottweil , 30. Okt. In Lauffen wurde gestern mittag,
die Ehefrau des Landwirts Dominikus Müller unweit des
Orts tot aus dem Neckar gezogen. Die unglückliche Frau
litt seit Jahren an häufig wiederkehrenden epileptischen
Anfällen und ist in einem solchen Anfalle, wie mit Sicher¬
heit anzunehmen ist, auf dem Heimwege vom Felde in den
neben dem Weg sich hinziehenden Neckar gestürzt und ertrunken.

Pforzheim,  29 . Okt. Ein Jndianerleben scheinen
zwei Schüler einer hiesigen Lehranstalt führen zu wollen.
Sie entfernten sich vorgestern von hier, indem ste die Rich¬
tung nach Calw einschlugen, woselbst ihre Spur , vorläufig
wenigstens, verloren ging. Die unternehmenden Jungen,
denen wahrscheinlich die Lektüre von allerlei Jndianerge-
schichten zu Kopf gestiegen ist, rüsteten sich vor ihrer Ab¬
reise mit einen Zelttuche, einem Beil , sowie Proviant aus,
was darauf schließen läßt , daß sie ihr „Wigwam " im.
Freien aufzuschlagen gedenken. Sie sollen beide bei den
Herren Eltern Anlehen gemacht haben, ohne diese erst zu
fragen . Lange wird das „Wildsein" w»hl nicht dauern ..

Mergentheim,  29 . Okt. Im benachbarten badischen
Orte Distelhausen ereignete sich gestern ein bedauerlicher
Unglücksfall, welcher wiederum eine ernste Mahnung ist,,
niemals Schirme oder Stöcke in wagrechter Weise unter
dem Arme zu tragen . Unterlehrer Böhm von dort stand
mit mehreren Bekannten auf der Straße , einer derselben,
hatte dabei den Stock wagrecht unter dem Arm. Plötzlich
machte der Letztgenannte, der größer ist als Böhm, eine
Wendung und traf dabei mit dem Ende des Stockes den.
Zwicker des genannten Herrn so unglücklich, daß die Glas¬
scherben tief in den Augapfel eindrangen . Das betreffende
Auge ist verloren . Böhm befindet sich zur Zeit in der
Augenklinik in Würzburg.

U l m, 30. Okt. Der Zigarrenhändler und „Banquier"
Kuno Unrath,  der heute wegen mehrfacher Unterschlag¬
ungen verhaftet werden sollte, hat sich in seiner Wohnung
in Neu-Ulm erschossen.

Ravensburg,  29 . Okt. In Thaldorf wurde gestern
ein frecher Diebstahl verübt , der Thäter aber festgenommen,
wobei er sich als der schon lange wegen verschiedenerVer¬
brechen steckbrieflich verfolgte Dienstknecht Hieronymus Pa¬
pelau von Henauhof entpuppte . Der Dieb wurde geschlof¬
fen vom Polizeidiener und einem Zivilkondukteur hieher
an das Amtsgericht geliefert. Nachdem ihm hier die Fes¬
seln abgenommen worden waren und er in das gegenüber¬
liegende Gefängnis verbracht werden sollte, entsprang  er
seinem Begleiter und ist bis jetzt nicht wieder beigebracht
worden.

Vom See,  29 . Okt. Zwei junge Ausreißer wurden
in Lrndau  vom Rorschacher Schiff weg festgenommen. .
Beide Jungen , von denen der ältere 14, der jüngere gar
erst 10 Jahre alt ist, waren im Besitz von fast 200
über deren rechtmäßigen Erwerb sie sich nicht ausweisen
konnten ; sie hatten sich überdies mit 2 scharfgeladenen
Revolvern , 2 Schachteln Munition , 3 Dolchmessern, einem
Messerschärfer, Opernglas , Cigarettenspitzen, Tabakspfeife,.
Landkarten, Uhren, neuen Rucksäcken rc. für die „Reise nach
Afrika" wohl ausgerüstet . Auf telegraphische Requisition
hin wurde laut „O . A." ermittelt , daß die jungen Herren
nebst ihrem älteren 18jährigen Bruder , welcher sich am
Starnbergersee Herumtreiben soll, ihren Eltern in München
eine Summe von 1800 ^ entwendet hatten und sodann
flüchtig gegangen waren.

Augsburg,  29 . Okt. Ein aufregender Vorfall spielte
sich vorgestern auf dem hies. kathol. Friedhofe ab. Der
26jähr . Hausierer Scorzeck gab zwei Schüsse auf sich ab,,
wovon der eine, nachdem S . ins Krankenhaus verbracht
worden war , den Tod zur Folge hatte . Am Ort der That
beichtete S . noch und empfing die Sterbsakramente . Als
Grund zur That soll er angegeben haben, daß er wider
Willen eine Person , der er eine größere Summe schuldete,,
habe heiraten sollen. Da durch die That der kath. Fried¬
hof entweiht war , mußten zwei Beerdigungen , die um die
gleiche Zeit stattfinden sollten, verschoben und der Friedhof
zuvor neu eingeweiht werden.

München,  29 . Okt. Das Landgericht München I.
verurteilte den Hofkunsthändler Fr . Ackermann  wegen
Betrugs zu einer Geldstrafe von 600 ^ eventuell 40 Tagen
Gefängnis , weil er bei dem Verkauf zweier Bilder deS
Kunstmalers Schoyrer an die Firma Pick, letzterer ver-
fchwiegen hatte , daß der Künstler sich das Reproduktions¬
recht für die beiden Bilder ausdrücklich Vorbehalten hatte.

Wien,  29 . Okt. Aus Klosterneuburg  kommt die
schauerliche Nachricht, daß dort in der Nähe auf einem
Streifzuge der Gendarmeriepostenführer Robl ermordet
aufgefunden worden sei. Im Verdacht des Mordes stehen
2 Falschmünzer (italienische Arbeiter ), die der verfolgende
Gendarm in einer alten Steinbruchhütte am Geschäfte über¬
raschte und verhafteu wollte. Er wurde gräßlich verstüm¬
melt und in eine Mulde geschleift, wo ihn seine suchenden
Kameraden auffanden . Nach den Thälern wird eifrigft
gefahndet. Der Fall macht gewaltiges Aufsehen in der
ganzen Umgebung von Wien und dem anstoßenden Wie¬
ner Walde.



Landwirtschaft , Handel L Berkehr.
Neuenbürg , 31. Okt. Krautmarkt . Preise F ( 4.80,

5.—, 6.^- und 7.— Pol 100 Siück.
Stuttgart,  31. Okt. (Kartoffelmarkt.) Zufuhr 900

Ztr . Preis per Ztr . FL 3.40—3 80. — (Krautmarkt .) Zu¬
fuhr 2500 Stück Filderkraut . Preis per 100 St . FL 16.—18.

Stuttgart,  31. Okt. (Obstmarkt auf dem Wilhelms¬
platz.) Zufuhr 15>>Ztr . württb . Mostobst, Preis per Ztr.
FL 8.- bis FL 8.20.

Tübingen,  30 . Okt. (Schranne .) Neuer Dinkel
per 100 Kilo F , 14.50, 13.79, 13.40, alter Dinkel 15.—,
15.—, 15.—, neuer Haber 12.94, 12.45, 11.40, alter Haber
16.—, 16.—, 16.—, Gerste 16.—, 15.75, 15.40, Mischling
17.60, 17.35, 17.—.

j- Der Gekreidemarkt. (Berichtwoche vom 22. bis

(30. Okt.) Die Befürchung einer späteren Teuerung und,
inrhr noch die Gewinnsucht der lliurrnunischen und vNp- I
lischen Spekulanten hauen in der verflossenen Woche die
Getreidepreise ko plötzlich und so stark in die Höhe getrieben,
daß die Vorsicht:-, aewordenen Käufer in den letzten Tagen
die Kauflust verloren und deshalb die Preise wieder zu¬
rückgingen. Jmmermehr zeigen dieselben aber fast noch
die Höbe wir vor der wilden Preistreiberei . In Berlin,
Hamburg und Leipzig wurde gekauft : Weizen zu 20 Ztr.
je nach Güte für 150—173 FL, Roggen für 120—132 FL,
Gerste für 117—185 FL, Hafer für 129—154 FL u. Mais
für 93- 104 F

Heilbronn,  30 . Okt. Die Lese dauert fort bei guter
Witterung zu Gunsten der Qualität . Stadtkelter:  Preise
für Rotwein allgemein 95 FL per 3 Hl. , für Weißwein

72—75 FL p. 3 Hl. Verkauf sehr lebhaft , noch ziemlich
Vorrat . Käufer erwünscht._
Daslängstbewährteu dasbestbewährte
unter den in weiteren Kreisen eingebürgerten Leder-Erhal¬
tungsmitteln ist unstreitig das Schuhfett Marke Büffelhaut.

Beim Einkauf lasse man sich nicht durch auf Täuschung
berechnete Namen und Marken irreführen , sondern nchte
darauf , daß jeder Büchse die bekannte Schutzmarke„Büffel¬
haut " aufgeoruckt sein muß.

Büchsen ä 20 und 40 Pfg . sind in den meisten passenden
Geschäten zu haben ; sn xros — aber nur für Handlungen —,
bei k> irvrl »» «lr bei LtvttKart.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaifer ) Nagold.

Ein Kosthaus
wird für ein /̂e Jahre altes Kind (weibl.
Geschl.) sofort gesucht durch die

Armenpflege Nagold.

Mßf" Rächet dem

Krack
MW"" die Hand! "HW

Das interessante  Buch des 19. Jahr¬
hunderts , ein Kunstwerk I. Ranges , aus ur¬
alten ägyptischen Schriflen verfaßt und mit
vieler Mühe ins Deutsche übersetz!, verleiht
je dem Menschen sozusagen_
1„ Ei » Blick in die Zukunft " I

Cs verschafft erstaunlichen Aufschluß über
alle Fragen und in jeder Lage des täg¬
lichen Lebens, wie in Liebe , Ehe , Glück,
Gesundheit , Erwerb rc.

In einer Riesenauflage für die ganze
Welt gedruckt, ist dieses wunderbare Werk
nebst genauer leichtverständl. Anleitung zu
nur F ( 1. (gegen Vorhereinsendung auch in
deutschen Marken) franko u. verschlossen oder
per Postnachnahme L F ( 1.35 zu beziehen
von » » rgürscke «L v » ., Lüvivt »,
Oberer Mühlesteg 6.

W . Briefporto nach der Schweiz 20 F,
Postkarte 10 F. __Htzrvvultziätznäeir
Zisbt ein Osbeiltsr aus Oanlrkarüsit kostsn-
krsis Auslrunkt über ein siebsr wirkendes
Llittsl . iV. biedert, l .oip/.i§-6onns >vit?.

ÄLttirch, "S PrimL-OekaMtmachyngen.
Rottenburg a. N.

Hopfenmarkt-Eröffnung.
Der städtische Hopfenmarkt wird Dienstag den

3. Nov. eröffnet und wird jede Woche bis April
1897 jeden Dienstag und Freitag abgehalten.
Wegen Hopfen, welcher zu Markt gebracht werden
will, haben sich die Eigentümer an Marktmeister
Uttenweiler zu wenden, welcher über die Sache
Auskunft erteilt und den Hopfen sorgfältig auf-
bewahrt.

Unterzeichneter ladet hiemit Produzenten und
Händler ergebenst ein.

Rottenburg , den 29 . Oktbr.
Achtungsvollst

1. U1l6NW6il6N , Marklmeister.

Stuttgarter Geldlose ll 3 Mark
(Ziehung5. und6 November)

empsteütt Kaiser.

Der Wiederverkauf der unter normalen
Verhältnissen unverbrennbaren

ist Herrn V.- Eisenhandlung
in Nagold , übertragen worden. Ge¬
nannte Firma unterhält für Kleinin¬
dustrie und Bäckereien Lager in den
gangbarsten Dimensionen und verkauft
zu Fabrikpreisen ab Nagold.

Otto HLOst ' seLv
Ro8t8tul >Ai688tzr«i,

Zwickau i. S.

Originelle Neuheit ! !

nelterrsgiL.
Man offeriert diese Cigarretten harmlos

seinen Bekannten. Nachdem dieselben ange¬
zündet und 5—8 Züge wie eine gewöhnliche
Cigarrette geraucht sind, kommt aus dersel¬
ben eine fußlange , lebendig erscheinende
Schlange herausgekrochen.
Carton Schlangen -Cigarretten gegen Ein¬

send. von 1.20 M . franko.
L . 6 . L . 8ekntziätzr , Lsrlin >V.,

Frobenstraße 26.

VisileiL

fertigt die Buchdruckerei ds. Blattes.

ZFLLI» «1 ^11 ^ 8 «11 « IIS
8 «Irr » Lv ZZ «»1 tn « iL.

Dauer des nächsten Kursus : S. November d. Js . bis Mitte
März f. Js . Unterricht unter stetiger Bezugnahme auf die Praxis.
Auswärtigen Schülern wird gutes und billiges Unterkommen
gerne vermittelt.

Nähere Auskunft , Prospekte und Anmeldeformulare umsonst
und postfrei durch den Vorstand , Landwirtschaftsinspektor Horn¬
berger in Rottweil.

Der Vorsitzende-er Schulkommissrou:
Aulrenhofer.

in allen Garden
Mm SelbÜanferligen von Lampenschirmen,

flüssige Bronzen in Gold, Silber und Kupfer
gebrauchsfertig , feurig und sehr gut hastend.

„Ls ksin LLkksssui -roLLd , vslokss
sloli , ssirisn RoklliÄisriÄlisn nnck ssinsr
klsi -sislluriZsvisiss siichspi -sOlisncl , mit
LsilirsiiiSi -' s NslLkLkL ' ss wssssn könnte . "

Aus einem 6utnvbtsn des 6eb . dled . -Haibss ? rok . Dr . Hokmann,
Vorstand des Legion . Inst , der Universität liSixLig.

Wir ssnckvi » 8 Vnx « mar i ? r « bv:
Rasiermesser , feinste Schneidefähigkeit . per Stück Mk. 1.75
Streichriemen zum Schärfen . „ „ 1.—
Schärfpasta zum Aufträgen . „ „ „ 0.50
Rasirpinsel zum Einseifen . „ „ 0.50
Etuis , für 1 Rasirmesser, hochfein . „ „ 0.15
Scheere«, bester Stahl, 18 om lang, feinste Schneidefähigkeit„ „ „ 0.90
Brodmesser, Schneide 16 om lang, bester Stahl und Schneide¬

fähigkeit . „ „ 0.90
Tafelmesser und Gabeln, feine Ware aus nur gutem Stahl,

paffend für jeden Haushalt , Preis ^ Dutzend Messer
und Gabeln . „ „ 3.75

gegen Nachnahme und verpflichten uns , nicht gefallendes innerhalb 8 Tagen nach
Empfang per Nachnahme des sämtlich ausgelegten Geldes retour zu nehmen, so-
daß dem Besteller kein Pfg . Kosten entstehen.

XIN62N6 L 601«?. in bei 8olingkn.
Eigene Fabrikation feiner Messerware«.

Umsonst verlange Jedermann unseren reichhaltigen Preis -Katalog über
Messerwaren, Scheeren, Schuß-, Hieb- und Stichwaffen._

ksrtiAt scflooll n . billig äis
^ Luebäruekorm ck8. Llntt «8.

I Freiburger Früchtenkaffee
» aus der Fabrik von

Krrenzer Cie . n Freiburg Baden.
giebt mit nur wenig Bohnenkaffee und ohne Cichorie ein nahr¬
haftes , wohlschmeckendes Getränk von schöner Farbe und empfiehlt
sich daher als billigster Kaffeezusatz.

Auch ohne Bohnenkaffe zu gebrauchen.
Nur acht Freibnrger wenn die Pakete in glanzrosa Papier

und oben wie unten mit dieser Schutzmarke versehen sind.

Zu haben in den Sperereihandlnuge « von Nagold « nd
Umgebung.



Nagold.
< i n «xt »>rr»cl>

neue eingemachte grüne

obnen
empfiehlt stets frisch, offen und in Ge¬
binden L 25 Pfund

Gottlob Schrnid.
Nagold.

Eine noch neue

Dürkopp-

Schuhmacher-
Nähmaschine^

Wilh . llaußer.
hat zu verkaufen

MLtÄtljellordesonöerenItnroige -MNagold , 31. Oktober 1896.

-Anzeige. -KW
HW

Tiefbetrübt geben wir Verwandten , Freunden und
Vcvu»>»>t^n dte fch»,r ẑt>̂ e Nachricht, daß es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unser liebes unvergeßliches Kind

L - L A « IL
nach kurzem schwerem Leiden im Alter von 5 Jahren zu
sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten
die schwergeprüften Eltern

Hustav Keller mit Arau
Caroline , geb. Kemps.

Beerdigung Montag Nachmittag 3 Uhr.

M Verlobte . W
kmöersbacb.

HW

I ^i -W

H«

Kültüngen.
November 1896.

M
n'ügüiu . ßKO

I

Mitteilung.

H a i t e r b a ch.

Meue Pole

Kolkhering,
sowie neue

MismarL -Keringe
sind frisch eingetroffen bei

8 « I»

_z . „Löwen"._
Beihingen.

Derjenige bekannte Herr , welcher bei
der Hochzeit am Dienstag im Gasthaus
z. „Ochsen" einen

falschen
Neberzieher

mitnahm , möchte denselben sofort gegen
vru seinigeu Umtauschen.

Schultheiß Frey.

H a i t e r b a ch.
2 schöne, schwarze

(Keuler) hat zu verkaufen
PH . Conzelman « .

6 Stück (4 Rüde,
2 Hündinnen)

prachtvolle, raffen-
^ echte sch warze Ulmer

' ' Doggen, 5 Wochen
alt , setzt dem Ver-

«8Nii », z. „Hirsch",
Effringen , QA . Nagold.

kauf aus

8tu1tg. Kellilottsrik
Ziehung garant . 5. und 6. November

4840 Gewinne mit 312 000 ^
Hauptgew . ^ 100000 , 30000 bar.
r/i Lose L ^ 3.— Lose ä ^ 1.—

Porto und Liste 30 empfiehlt
!8<;!LvvvivlLSr1,

Stuttgart.
Nagold.

alter ArtTücher
empfiehlt in großer Auswahl bei bil¬
ligstem Preis.

in der hintern Gasse.

Diejenigen Mitglieder des Nagolder „Vereins für Ge¬
flügelzucht und Vogeifreunde ", welche beabsichtigen, die

»^ Ausstellung gm 22. Nov. mit rassenechtem Junggeflügel , Kana-
^ rien oder Zuchtgerätschaften und Aehnlichem zu beschicken, werden
^ gebeten, dies bis spätestens 10. November dem Vorstand mitzu¬

teilen. Das Geflügel muß in Käfigen eingesandt werden, welche
aus leichtem Holz gearbeitet, vorn mit Drahtgeflecht und innen

mit den nötigen Futtergefässen versehen sind. Größe derselben: Höhe und
Tiefe (im Licht) je 60 ein, Länge mindestens 80 cm. Sämtliche Ausstellungs¬
gegenstände müssen am 21. November im Gasth. z. „Hirsch" in Nagold ein-
laufen . Eine rege Beteiligung ist sehr erwünscht.

Der Vorstand.

Vom 1. bis 13 . November bin ich
verreist . "WU

Zr . r>§-/

Nagold.

Eine Hrichterivage
sowie einen

Mehlkasten
mit 4 Fächern, je 2—3 Ztr . fassend,
zum Mehlverkauf geeignet, verkauft,

'wer ? — sagt die Redaktion.

E b h a u s e n.
Auf Martini findet ein

Mädchen
für die Küche eine Stelle bei

Waldhornwirt A . Hummel.
Wegen Anschaffung eines neuen Pia-

ninos setzt ein älteres guterhaltenes

TaMlamer
billig zum Verkauf aus

der Obige.

Nagold.

LaK « ^

in Mildern, Laus (egen, Spiegeln und
Leisten.

Ch . Schüttle , Buchbinder.
Nagold.

Ende dieser Woche treffen auf hiesigem Lahnhof

HM" schöne "WU
Champagner -Bratbirnen

ein , wofür Bestellungen entgegennehmen
Sattler Rinderknecht.

_ Gärtner Raaf. _

R.ö§ 1no 11 ns

Für die Hausfrauen:
Gebrannten ächten

Bohnen - Kaffee
empfiehlt die

Holländische Kaffeebrennerei
H . L < «».,
seit Jahren bekannt und beliebt unter

der Marke:

„Elephanten-
Kaffee."

Vorzügliche Mischungen von kräftigen
und aromatischen Kaffees:
f. Westinöisobpr. l/2 Kilo 1.60
f . Alenaöo „ „ ,, 1.70
f. Sourbon „ f» l.80
f . ^loeea „ 2 —

Durch eigene,
Brennmethode:

nur uns bekannte

Hrosie Ersparnis.
Iii :irii <>«' i tt iix » C « 8eI »i » » « Ir.
Nur acht in Packeten L */-, ' /i , */s Klo.
mit Schutzmarke „Elephant " versehen.

! Niederlage in Nagold bei
. W . Hsttlsr , n . Conditor .

Nagold.
Eine tüchtige

Stallmagd
sucht auf Martini bei hohem Lohn,

wer ? — sagt die Redaktion.

ist äns « lirLizx « , rvlrklied x «riivl »l <»8« Frucht Pr eise:
trocknet rasck , darrt unö scbmiert nickt , verbinrlort > 31. Oktober 1896.
clie lasiigv 8taubbiläung , maekt llas nolr sekr llausr - Weizen . 10 50 10 25 9 50

kreis Llk. 1.25 x. Int . bukt, grössto Ausgiebigkeit , sinkacke Sebanölung . !Roggen . n 6 »0 ^ ^
« «8in « Hn « eignet sied bssonäers ^ur lZebanälnn » von küss - ^ s go s 70 5 60

böäen . stark kregnentierter kooaiitäten , rvie Lcbulrimmor , Wartsäle , i Viktualienpreise:
üureaux , Verkautslocalo , Sestaurants , lurndsllen etc . ; ebenso kür i Pfund Butter . 88— 90
l-inoleum -leppiode nncl kilossikdööon. (k . 1520 3.)

- Xums unä 1?ubrikmki.rks sinä xssstriljod FSsodütLt. -
AM Lluu diits stell vor > r. « kr»ki » » ii8 <;i> unct verlLUAö g.usctrüetrtieii

(1entzrnI6epot kür IVürtteinderA unä 8ncdsen : Xocd L Lebend,
l-uätvigsburg . Xieäerla ^e in ^lnAolä:  k . 6trns.

2 Erer 12—13 I

Gestorben:
Den 31. Okt. Karl Eugen , Kind

des Gustav Heller, Kaufmanns , 5 Jahre
29 Tag alt . Beerdigung Montag den
2. Nov ., nachm. 3 Uhr, mit Begleitung.
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